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Entwicklung und Erneuerung der Kraftwagenbestände in Deutschland 
Die Gesamtentwicklung des Absatzes; Ersatz und Zuwachs 

In den 12 Monaten seit der Bestandszählung vom 1. Juli 1933, sind in Deutschland rd. 
106700 fabrikneue Personenkraftwagen und rd. 16000 fabrikneue Last- und Lieferkraftwagen 
in den Verkehr gestellt worden; gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt 1932/33 sind die Zulassun-
gen fabrikneuer Personenkraftwagen um 90 v. H., die Zulassungen fabrikneuer Lastkraftwagen 
um 86 v. H. gestiegen. Damit dürfte zum ersten Mal seit mehreren Jahren ein Absatz er-
reicht sein, der nicht nur den laufenden Verschleiß des vorhandenen Bestands ersetzt, sondern 
darüber hinaus eine erhebliche Ausweitung des Kraftwagenparks möglich gemacht hat. 

Im folgenden soll nun gezeigt werden, wie sich die Zulassungen der rückliegenden Jahre auf 
den Ersatz ausgeschiedener Fahrzeuge und auf zusätzliche Einstellungen (Bestandserweiterung) 
verteilen; erst durch diese Unterscheidung gervinnt man einen Einblick in die Dynamik des 
Kraftfahrzeugmarktes. 

Der tatsächliche Ersatz ausgeschiedener Fahr-
zeuge läßt sich als Differenz zwischen den neu 
in den Verkehr gestellten Fahrzeugen (Gesamt-
zulassungen) und dem Zuwachs von Bestand-
zählung zu Bestandzählung errechnen. Wenn 
beispielsweise im Laufe eines Jahres 100000 
Wagen zugelassen, d. h. in den Verkehr ge-
stellt werden, die Bestände in diesem Jahr aber 
nur um 70 000 zunehmen, so müssen die rest-
lichen 30 000 Wagen offenbar an die Stelle aus 
dem Verkehr gezogener Wagen getreten sein; 
die Zulassungen verteilen sich also zu 30 000 
auf Ersatz und 70 000 auf Erweiterung des Be-
standes. 

Gliedert man unter diesem Gesichtspunkt die 
Ergebnisse der Zulassungsstatistik mit Hilfe der 
Bestandsstatistik auf, so ergibt sich für die 
letzten Jahre, daß der Ersatz sehr viel gerin-
geren Schwankungen unterworfen war als der 
Zuwachs (vgl. nebenstehende Übersicht). Mit der 
fortschreitenden Entwicklung des Kraftverkehrs 
mußte daher der Automobilabsatz immer krisen-
fester werden; denn der Anteil des Ersatzbe-
darfs am Gesamtabsatz wächst im Zuge der Moto-
risierung, und nachdem ein gewisser Reifegrad 
erreicht ist, liegt die Ersatzquote erheblich über 
der Zuwachsquote. 

Im Verlauf der letzten Jahre ist der Zu-
w a c h s vorübergehend vollständig verlorenge-
gangen; im Jahr 1931/32 nahmen die Bestände 

an Personenkraftwagen sogar um über 25000 
Einheiten, die Lastkraftwagenbestände um rd. 
8 800 Einheiten ab. Im Jahr 1932/33 ist allerdings 
schon wieder ein Zuwachs der Bestände erreicht 

Veränderungen d e s Kraf t fahrzeugbes tandes 

Juli bis 
Juni 

Zu-
lassungen 

Bestands-
zunahme1) (+ ) bzw. 
Bestandsabnahme (—) 

Ersatz 
Juli bis 

Juni 
Stück Stück 

in v. H. 
des Be-
stands 

Stück 
in v .H . 
des Be-
stands 

Personenkraf twagen 

1930/31 
1931/32 
1932/33 
1933/34 

66 519 
41079 
56 344 

106 690 

+ 7413 
—25 130 
+25 346 

+1,5 
—4,9 
+5,0 

59106 
41079 
31998 

11,8 
8,1 
0,6 

Lastkra f twagen 

1930/31 
1931/32 
1932/33 
1933/34 

14 809 
8400 
8 593 

15 964 

+ 2 641 
— 8846 
+ 2806 

+ 1,8 
—5,8 
+2,0 

12168 
8400 
5 787 

8,1 
5,5 
4,0 

!) Errechnet als Saldo aus den Beständen zu Anfang und Ende 
des jeweiligen Jahres. 

worden, der sich im Verlauf des letzten Jahres 
(1933/34) erheblich verstärkt haben dürfte. 

Der Absatz zu E r s a t z zwecken hat sich von 
1930/31 bis 1932/33 etwa halbiert. Wie weit in 

Texfilversandgeschäfte S. 156 
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den letzten Jahren ein ungedeckter Ersatzbedarf 
verblieb, zeigen die folgenden Überlegungen: 

Nimmt man für Personenkraftwagen eine 
durchschnittliche Lebensdauer von 7 bis 8 Jahren, 
für Lastkraftwagen eine Lebensdauer von 9 Jahren 
an, so wären Jahr für Jahr etwa 13,3 v. H. der Per-
sonenkraftwagen und 11,1 v.H. der Lastkraft-
wagen zu ersetzen, um den Kraftfahrzeugpark 
auf dem jeweiligen technischen Stand zu halten. 
Nun ist dieses „Ersatzsoll" nur theoretisch. Es 
setzt voraus, daß die jeweils vorhandenen Be-
stände aus mehreren etwa gleich großen Jahres-
klassen bestehen, die dann schubweise in das 
Stadium der Ersatzreife eintreten. Dies ist 
natürlich nicht der Fall; die Kraftwagenbestände 
Deutschlands sind ja zum größten Teil erst im 
letzten Konjunkturaufschwung, also in den Jah-
ren 1926 bis 1929, in den Verkehr gestellt wor-
den. Dementsprechend lag das effektive Ersatz-
soll des deutschen Kraftwagenparks seit 1930 
weit niedriger als das obengenannte theoretische. 

Trotzdem dürfte ein Ersatz von nur 7 bis 
8 v.H. des Bestandes an Personenkraftwagen 
und 4 bis 5 v.H. des Bestandes an Lastkraft-
wagen, wie er oben für die Jahre 1931/33 errech-
net wurde, nicht ausgereicht haben, um eine 
Überalterung der Bestände zu verhüten. 

Im Jahr 1933/34 sind wahrscheinlich wieder 
erheblich mehr Wagen als im Vorjahr ersetzt 
worden; die zur Äufrechterhaltung der techni-
schen Leistungsfähigkeit notwendige Ersatzquote 
dürfte erreicht worden sein. 

Die regionale Entwicklung 
Von Mitte 1933 bis Mitte 1934 wurden 59 033 

oder 55,3 v.H. aller neu in den Verkehr gestell-
ten Personenkraftwagen in Großstädten und 
Städten mit über 50 000 bis 100 000 Einwohnern, 
47 657 oder 44,7 v.H. in Städten mit weniger als 
50 000 Einwohnern oder in Landgemeinden zuge-
lassen. 

Demgegenüber verteilten sich die Kraftwagen-
bestände zu Anfang dieses Zeitabschnittes, also 
am 1. Juli 1933, auf die beiden Märkte mit städti-
schem bzw. überwiegend agrarischem Charakter 
wie folgt: 

B e s t a n d an P e r s o n e n k r a f t w a g e n in Stadt und Land 

Stück | v. H. 

Städte Uber 50 000 Einwohner 
Städte bis 50 000 Einwohner und Landgemeinden 

246 751 ' 48,6 
261 132 | 51,4 

Zusammen | 507 883 | 100,0 

Auf die Bestände bezogen, lagen die Zu-
lassungen in Großstädten also erheblich höher 
als in den agrarischen Gebieten. Auf je 100 
am 1. Juli 1933 im Verkehr befindliche Perso-
nenkraftwagen wurden in den Groß- und Mittel-
städten etwa 24 Neuzulassungen gezählt, in den 
Gebieten mit überwiegend agrarischem Charak-
ter dagegen nur 18. Ähnliche Abweichungen 
sind auch in den vorhergehenden Jahren zu ver-
zeichnen. 

Demnach blieb die Kraffverkehrsentwicklung 
der Kleinstädte und agrarischen Gebiete 1930 

Der Markt für P e r s o n e n k r a f t w a g e n 

Großstädte 
und Städte 
über 50 000 
bis 100000 
Einwohner 

Städte bis 
50 000 Einw. 
und Land-
gemeinden 

Gesamt 

Bestand am 1. 7. 1930 . . . 
Zulassungen1) 1. 7.1930 bis 

30. 6. 1931 
Davon Ersatz 

,, Bestandszuwachs . 
Zulassungen ) in v. 11. 
Ersatz > des 
Zuwachs J Bestandes 

243 328 St. 

36028 „ 
29 274 ,, 

+ 6 754 ,, 
14,8 
12,0 

+ 2,8 

257 926 St. 

30 49t ,, 
29 832 ,, 

+ 659 ,, 
11,8 
11,6 

+ 0,3 

501 254 St, 

66 519 ,, 
59106 ,, 

+ 7 413 ,, 
13,3 
11,8 

+ 1,5 

Bestand am 1.7. 1931 . . . 
Zulassungen1) 1.7.1931 bis 

30. 6. 32 
Davon Ersatz 

,, Bestandszuwachs . 
Zulassungen in v. H. 
Ersatz 1 des 
Zuwachs j Bestandes 

250 082 St. 

22 958 ,, 
22 958 ,, 

— 15 232 ,, 
9,2 
9,2 

— 6,1 

258 585 St. 

18121 ,, 
18121 ,, 

— 9 898 ,, 
7,0 
7,0 

— 3,8 

508667 St, 

41079 ,, 
41079 ,, 

—25130 ,, 
8,1 
8,1 

— 4,9 

Bestand am 1. 7. 1932 . . . 
Zulassungen1) 1. 7.1932 bis 

30. 6. 1933 
Davon Ersatz 

,, Bestandszuwachs . 
Zulassungen ) in v. H. 
Ersatz i des 
Zuwachs J Bestandes 

234 850 St. 

31668 „ 
19 767 ,, 

+ 11901 ,, 
13,5 
8,4 

+ 5,1 

248 687 St, 

24676 ,, 
12231 ,, 

+ 12445 ,, 
9,9 
4,9 

+ 5,0 

483 537 St. 

56 344 ,, 
31998 „ 

+ 24 346 ,, 
11,6 
6,6 

+ 5,0 

Bestand am 1. 7. 1933 . . . 
Zulassungen1) 1. 7. 1933 bis 

30. 6. 1934 
Davon Ersatz 

,, Bestandszuwachs . 
Zulassungen ") in v. H. 
Ersatz > des 
Zuwachs j Bestandes 

246 751 St. 

59033 „ 

23,9 

261 132 St. 

47657 „ 

18,3 

507 883 St. 

106690 ,, 

21,0 

') Fabrikneue Fahrzeuge. 

Der Markt für Las tkraf twagen 

Großstädte 
und Städte 
über 50 000 
bis 100000 
Einwohner 

Städte bis 
50 000 Einw. 

u. Land-
gemeinden 

Gesamt 

Bestand am ] .7.1930 . . 77 916 St, 72 006 St, 149 922 St, 
Zulassungen1) 1.7. 1930 bis 

30.6. 1931 8024 ,, 6 785 ,, 14 809 ,, 
Davon Ersatz 2 501 ,, 6 785 ,, 12168 ,, 

„ Bestandszuwachs . + 5 523 ,, — 2 882 „ + 2 641 ,, 
Zulassungen 1 in v. H. 10,3 9,4 9,9 
Ersatz des 3,2 9,4 8,1 
Zuwachs j Bestandes + 7,1 — 4,0 + 1,8 

Bestand am ] .7.1931 .. 83 439 St. 69 1 24 St. 152563 St. 
Zulassungen1) 1.7.1931 bis 

30. 6.1932 4 732 ,, 3668 ., 8400 ,, 
Davon Ersatz 4 732 ,, 3 668 ,, 8400 ,, 

,, Bcstandszuwachs . — 5411 „ — 3 435 ,, — 8846 ,, 
Zulassungen 1 in v. II. 5,7 5,3 5,5 
Ersatz des 5,7 5,3 5,5 
Zuwachs Bestandes -5,0 -5,8 

Bestand am 1. 7. 1932 .. 78028 St, 65689 St. 143 717 St. 
Zulassungen1) 1.7.1932 bis 

30. 6.1933 4 784 ,, 3809 ,, 8 593 ,, 
Davon Ersatz 4 476 ,, 1311 ,, 5 787 ,, 

„ Bestandszuwachs . + 308 ,, + 2 498 ,, !• 2806 ,, 
Zulassungen 1 in v. H. 6,1 5,8 6,0 
Ersatz des 5,7 2,0 4,0 
Zuwachs J Bestandes + 0,4 + 3,8 + 2,0 

Bestand am 1. 7. 1933 .. 78 336 St. 68 187 St. 146523 St. 
Zulassungen1) 1.7.1933 bis 

30. 6. 1934 8982 „ 6 982 ,, 15 061 ,, 
> Davon Ersatz 

8982 „ 6 982 ,, 15 061 ,, 
> 

„ Bestandszuwachs . • 
Zulassungen in v. H. 11,5 10,2 10,9 
Ersatz > des • • 

Zuwachs 1 Bestandes 
• • 

]) Fabrikneue Fahrzeuge. 
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bis 1933 erheblich hinter der Entwicklung in den 
Groß- und Mittelstädten zurück; auch im Jahre 

Zulassung von Personenkra f twagen in v . H. der Bes tände 
am Anfang des Jahres 

1933/34 dürfte sich an diesem Verhältnis nichts 
geändert haben. 

Bei der Beurteilung dieses Tatbestandes muß berücksichtigt werden, 
daß bei Ausbruch der Krise im Jahre 1930 die Motorisierung des flachen 
Landes schon erheblich weiter fortgeschritten war als die der größeren 
Städte. Dabei ist der Motorisierungsstand nicht durch die absolute 
Höhe der Bestände, auch nicht durch das Verhältnis der Kraftwagen-
bestände zur Einwohnerzahl gemessen. Der Maßstab ist vielmehr das 
Verhältnis der Kraftwagenbestände zur Zahl der Einkommens- bzw. 
Lohnempfänger mit einem Einkommen, das die Haltung eines Kraft-
wagens gestattet. 

Geht man von dem versteuerten Nominaleinkommen aus, so ergibt 
sich, daß im Jahre 1928 von den Einkommen- und Lohnsteuerpflichtigen 
mit einem Einkommen über JIM 8000,— 62,6 v. H. in den Groß- und 
Mittelstädten und nur 37,4 v. H. in den Kleinstädten und Landgemeinden 

Großstädte und 
Städte über 50000 
bis 100000 Einw. 

Städte bis 50 000 
Einwohner und 
Landgemeinden 

Juli 1930 bis •Tuni 1931 14,8 11,8 
„ 1931 bis „ 1932 9,2 7,0 
„ 1932 bis ,, 1933 13,5 9,9 
„ 1933 bis „ 1934 23,9 18,3 

B e s t a n d und Z u l a s s u n g e n v o n P e r s o n e n k r a f t w a g e n 

Großstädte und Städte über 
50 000 bis 100000 Einwohner 

Städte bis 50 000 Einwohner 
und Landgemeinden Gesamt 

Länder und Landesteile 
Zulas- Zulas- Zulas- Zulas- Zulas- Zulas-

Länder und Landesteile 
Bestand 

1. 7.1933 

sungen 
Juli 1933 

bis 
Juni 1934 

sungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Bestand 
1. 7. 1933 

sungen 
Juli 1933 

bis 
Juni 1934 

sungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Bestand 
1. 7. 1933 

sungen 
Juli 1933 

bis 
Juni 1934 

sungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Ostpreußen 
Berlin 
Brandenburg 
Pommern 
Grenzm. Posen, Westpreußen 
Niederschlesien 
Oberschlesien 
Sachsen 
Schlewig-Holstein 
Hannover einschl. Schaumburg-

Lippe 
Westfalen einschl. Lippe 
Hessen-Nassau einschl. Waldeck 
Rheinprovinz 

3 638 
50665 

3043 
2645 

7 228 
2 034 
7 222 
4 174 

9 616 
12 484 
11941 
35 266 

1 142 
11 372 

694 
828 

1686 
346 

2 079 
899 

2517 
3092 
2 941 
8 718 

31,4 
22,4 
22,8 
31,3 

23,3 
17,0 
28,8 
21,r, 

26,2 
24,8 
24.6 
24.7 

8242 

17898 
8892 
1924 

13094 
3 213 

19 824 
8247 

17 894 
16 737 
10130 
18862 

1 901 

2658 
1967 

319 
2 464 

624 
4043 
1423 

3185 
3232 
1654 
3 321 

23,1 

14,9 
22,1 
16,6 
18,8 
19,4 
20,4 
17,3 

17,8 
19,3 
16,3 
17,6 

11880 
50 665 
20941 
11537 

1924 
20 322 
5 247 

27 046 
12421 

27 510 
29 221 
22071 
54128 

3 043 
11372 
3 352 
2 795 

319 
4150 

970 
6122 
2 322 

5 702 
6 324 
4 595 

12 039 

2,5,6 
22,4 
16,0 
24,2 
16,6 
20.4 
18.5 
22.6 
18,7 

20.7 
21,6 
20.8 
22,2 

Bayern 
Sachsen 
Württemberg einschl. Hohenzollorn 
Baden 
Thüringen 
Hessen 
Mecklenburg 
Oldenburg 
Braunschweig 
Anhalt 
Hamburg 
Bremen 
Lübeck 

22 746 
23640 

9 626 
10 128 
2 271 
5 429 

772 
1944 
1 273 

13 568 
4 253 
1 145 

5190 
5 264 
2 584 
2 768 

539 
1239 

199 
476 
245 

2959 
1023 

233 

22,8 
22,3 
26,S 
27,3 
23.7 
22.8 

25,8 
24,5 
19.2 
21,8 
24,0 
20.3 

33968 
25271 
16 624 
10692 
11440 
4 957 
6 261 
2 921 
2 724 
1317 

6025 
4 439 
2672 
1860 
2109 
1203 
1 392 

380 
4&5 
301 

17.7 
17,6 
16,1 
17,4 
18,4 
24,3 
22,2 
13,0 
17.8 
22.9 

56714 
48911 
26 250 
20820 
13 711 
10 386 
6 261 
3 693 
4668 
2 590 

13568 
4 253 
1145 

11215 
9 703 
5 256 
4 628 
2648 
2442 
1392 

579 
961 
546 

2 959 
1023 

233 

20,0 
19,8 
20,0 
22,2 
19,3 
23.5 
22,2 
15.7 
20.6 
21,1 
21.8 
24,0 
20,3 

D e u t s c h e s Reich 246 751 59033 23,9 281132 47657 18,3 507883 106690 21,0 

Länder und Landesteile 

Großstadt« und Städte Uber 
50 000 bis 100 000 Einwohner 

Städte bis 50 000 Einwohner 
und Landgemeinden 

Gesamt 

Länder und Landesteile 
Bestand 

1. 7. 1933 

Zu-
lassungen 
1. 7. 1933 

bis 
30.6.1934 

Zu-
lassungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Bestand 
1. 7. 1933 

Zu-
lassungen 
1. 7. 1933 

bis 
30.6.1934 

Zu-
lassungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Bestand 
1. 7. 1933 

Zu-
lassungen 
1. 7. 1933 

bis 
30.6.1934 

Zu-
lassungen 
in v. H. 

des 
Bestandes 

Ostpreußen 659 139 21,1 1071 179 16,7 1 730 318 18,4 
Berlin 15 002 1 267 8,4 — 15002 1267 8,4 
Brandenburg im 65 6,7 5 522 282 5,1 6489 347 6,3 
Pommern 793 149 18,8 1509 269 17,8 2302 418 18,2 
Grenzmark Posen-Westpreußen — — — 274 21 7,7 274 21 7,7 
Niederschlesien 1 666 18() 11,2 2 503 256 10,2 4 169 442 10,6 
Oberschlesien 733 59 8,0 616 41 6,7 1349 100 7,4 
Prov. Sachsen 2165 400 18,5 4 753 384 8,1 6918 784 11,3 
Schleswig-Holstein 2 089 282 13,5 2 790 313 11,2 4 879 595 12,2 
Hannover mit Schaumburg-Lippe .. 2 546 366 14,4 3939 420 10,7 6 485 786 12,1 
Westfalen und Lippe 5 024 602 12,0 5 082 502 9,9 101(36 1104 10,9 
Hessen-Nassau einschl. Waldeck . . . 3 026 290 9,6 2578 231 9,0 5604 521 9,3 
Bheinprovinz 13847 1 577 U,4 8297 769 9,3 22144 2 346 10,6 

Bayern 5 663 732 12,9 8 227 965 11,7 13890 1697 12,2 
Sachsen 8026 918 11,4 7151 778 10,9 15 177 1696 11,2 W ürttemberg einschl. Hohenzollrrn. 2 896 402 13,9 4 548 525 11,5 7444 927 12,5 
Baden 2 793 323 11,6 2646 296 11,2 5 439 619 11,4 
Thüringen 521 60 11,5 2502 266 10,6 3023 326 10,8 
Hessen 1588 237 14,9 1372 166 12,1 2960 403 13,6 
Mecklenburg — — — 1195 161 13,5 1195 161 13,5 
Oldenburg 163 36 22,1 699 61 8,7 862 97 11,3 
Braunschweig 612 76 12,4 648 62 9,6 1260 138 11,0 
Anhalt 328 34 10,4 265 35 13,2 593 69 11,« 
Hamburg 5 394 619 11,5 5 394 619 11,5 
Bremen 1382 115 8,3 1 382 115 8,3 
Lübeck 453 48 10,6 — — — 453 48 10,6 

Deutsches Reich 78336 8 982 11,5 68187 6982 10,2 146523 15 964 10,9 

Bes tand und Z u l a s s u n g e n von Las tkraf twagen 



 

saßen. Dagegen standen von den Personenkraftwagen im Jahre 1930 
nur 48,5 v .H . in den städtischen und 51,5 v .H . in den überwiegend 
agrarischen Gebieten. D. h. also, daß auf das Nominaleinkommen 
bezogen, die Motorisierung des flachen Landes erheblich stärker war als 
die Motorisierung der größeren Städte. Nun bedeutet aber ein ver-
steuertes Nominaleinkommen von etwa JIM 8000,— in den Städten 
und auf dem flachen Lande durchaus noch nicht das Gleiche; vielmehr 
wird bei gleichem versteuerten Nominaleinkommen das tatsächliche 
Einkommen in agrarischen Gebieten im Durchschnitt höher liegen als 
in den Städten. Anderseits ist das Bedürfnis nach einem Kraftwagen 
auf dem Lande erheblich stärker als in der Stadt; auch ist der Kreis 
konkurrierender Bedürfnisse beim Landwirt geringer als beim Städter, 
und schließlich liegen die Haltungskosten für einen Kraftwagen auf dem 
Lande (Garagen) niedriger als in den Städten. Es ist also wahrscheinlich, 
daß auch auf das tatsächliche Einkommen bezogen, die Motorisierung 
auf dem flachen Lande erheblich weiter fortgeschritten war als in den 
Städten; hierauf kann das Zurückbleiben der Zulassungen in den Agrar-
gebicten gegenüber den städtischen Gebieten in den letzten Jahren zum 
Teil beruhen. Daneben scheint aber der zur Automobilbeschaffung und 
Automobilhaltimg auf dem flachen Lande zur Verfügung stehende Teil 
der Einkommen in den letzten Jahren stärker geschrumpft zu sein als 
in den Städten. Dementsprechend liegt vor allem die Ersatzquote auf 
dem flachen Lande — siehe Übersicht auf Seite 154 •— seit 1930 be-
sonders niedrig. 

Die Übersicht auf Seite 155 stellt die Zulassungen, bezogen auf die 
Bestände in den einzelnen Ländern und Landesteilen, dar. Es zeigt sich, 

daß die Stufung der Zulassungsquote für Stadt und Land in fast allen 
Gebieten gleichmäßig vorhanden ist, und daß auch die Quoten in den 
zwei großen Marktgruppen ziemlich einheitlich sind. 

Waren im Bereich des Personenkraftver-
kehrs, wie oben dargestellt wurde, sehr erheb-
liche Entwicklungsunterschiede zwischen Stadt 
und Land festzustellen, so war bei den Last-
kraftwagen die Neueinstellung von Fahrzeugen, 
bezogen auf die Bestände in den Ägrargebieten, 
fast ebenso groß wie in den Städten. Aller-
dings ist die Dynamik, der Ersatz- und der 
Zuwachsquote, wie die Übersicht auf Seite 154 
zeigt, sehr verschieden. So lag im Jahre 1932/33 
der Ersatz auf dem Lande erheblich niedriger 
als in den Städten, und umgekehrt die Zuwachs-
quote in den agrarischen Gebieten höher. 

Textilversandgesdiäf te *) 
Der Absatz von Verbrauchsgütern an den 

letzten Konsumenten durch die Versandgeschäfte 
ist in Deutschland in einer sehr großen Zahl 
von Branchen zu finden. Dabei dürfte die Be-
deutung der Versandgeschäfte besonders groß 
sein für den Absatz von Nahrungs- und Genuß-
mitteln (Butter, Kaffee, Zigarren usw.) und von 
Textilien. 

Obwohl Textilwaren schon seit langem in 
dieser Form abgesetzt werden — die Textilver-
sandgeschäfte gehören zu den ältesten Versand-
geschäften in Deutschland — ist das Interesse, 
das ihnen entgegengebracht wird, erst in den 
letzten Jahren gestiegen. Ursprünglich war es 
die Aufgabe der Textilversandhäuser, das flache 
Land mit all den Waren zu versorgen, die der 
eingesessene Handel nicht führte, weil die Nach-
frage im einzelnen zu gering war. Hierbei han-
delte es sich vor allem um Waren höherer 
Qualitäten, die an vielen kleinen und kleinsten 
Plätzen nur von wenigen Personen verlangt 
wurden (Leinenwaren, Aussteuerartikel, Tuche 
und dergl.). Diese Betriebe ließen ihre Waren 
vorzugsweise durch Vertreter anbieten. Da-
neben haben sich Textilversandgeschäfte ent-
wickelt, die sich die Versorgung der weniger 
bemittelten Bevölkerungsschichten auf dem 
Lande zur Aufgabe machten. Mit einem Sorti-
ment gangbarer Textilwaren, durch hohen Lager-
umschlag, niedrige Kosten und geringe Auf-
schläge versuchte man, den Textilverbrauch in 
diesen Kreisen anzuregen und zu steigern. Diese 
Unternehmungen beschränkten sich auf schrift-
liche Angebote. Durch die hohe Leistungsfähig-
keit und die Größe, die einige dieser Betriebe 
erreicht haben, ist der Wettbewerb im Textil-
einzelhandel stellenweise verschärft worden. 

*) Vgl. hierzu Wochenbericht des I. f. K. 7. Jg. Nr. 16, v. 25. 4.1934, 
S. 78 „Deutsche Versandgeschäfte". 

Dem Fortschreiten dieser Entwicklung wurde 
kürzlich ein Ende gesetzt. 

Der Reichswirtschaftsministcr hat auf Grund des § 5 des Gesetzes 
über die Errichtung von Zwangskartellen vom 15. 7. 1933 die Errichtung 
neuer Textilversandgeschäfte, die Erweiterung der Verpackungs- und 
Versandraumc bestehender Textilversandgcschäftc, die Verlegung der in 
den Verpackungs- und Versandräumen ausgeübten Tätigkeit in andere 
Räume eines Textilversandgeschäftes und die Neueinrichtung von 
Verpackungs- und Versandräumen bei Textilversandgeschäften ver-
boten. 

Die Unterschiede in der bisherigen Entwick-
lung ergeben sich aus der nachstehenden Über-
sicht der Umsatzbewegung der Versandgeschäfte 
für Baumwollwaren, Aussteuerartikel, Wäsche, 
Wollgarne und dergl. 

Dabei ist unterschieden worden zwischen Betrieben, die mit Ver-
tretern arbeiten, und solchen, die sich ganz auf schriftliche Angebote 
beschränken. Innerhalb der zweiten Gruppe wurden die kleineren und 
mittleren Unternehmungen für sich ausgewertet. 

U m s a t z und Zahl der S e n d u n g e n in Versandgeschäf ten 
für BaumwoIIwaren, Auss teuerart ike l , W ä s c h e , Wollgarne 

und dergl . 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in v. H. 

Betriebe, die mit 
Vertretern 

Betriebe, die sich auf schriftliche 
Angebote beschränken 

arbeiten kleinere u. mittl. 
Betriebe 

alle bericht. Be-
triebe zusammen 

Umsatz: 
1932 
1933 

— 25 
+ 23 

— 20 
4- 17 

— 2 
+ 35 

Zahl der 
Sendungen: 

1932 
1933 

4- 5 
+ 34 

+ 6 
4- 29 

+ 11 
+ 27 

In den Jahren 1932 und 1933 haben sich die 
Umsätze der Betriebe, die ihre Waren durch Ver-
treter anbieten lassen, und die der kleineren 
und mittleren Versandgeschäfte, die nur das 
schriftliche Angebot pflegen, etwa gleich ent-
wickelt. Unter Einbeziehung der größeren Be-
triebe ergibt sich jedoch eine erheblich gün-
stigere Entwicklung als bei diesen Gruppen: 
Der Rüdegang der Umsätze im Jahre 1932 war 
nur schwach und die Steigerung im Jahr 1933 
besonders lebhaft. 
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 1 , B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

7 . J a h r g a n g B e r l i n , d e n 2 2 . A u g u s t 1 9 3 4 N u m m e r 3 3 

W o c h e n z a h l e n 

1 3 . 8 . b i s 1 8 . 8 . 1 9 3 4 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d E i n h e i t 

26. 
Juni 

bis 
1. Jul i 
1933 

3.-8. 
Juli 
1933 

10.-15. 
Jul i 
1933 

17.-22. 
Jul i 
1933 

24.-29. 
Juli 
1933 

31. Juli 
bis 

5. Aug. 
1933 

7.-12. 
Aug. 
1933 

14.-19. 
Aug. 
1933 

25.-30. 
Jun i 
1934 

2.-7. 
Juli 
1934 

9.-14. 
Jul i 
1934 

16.-21. 
Jul i 
1934 

23.-28. 
Juli 
1934 

30. Juli 
bis 

4. Aug. 
1934 

6.-11. 
Aug. 
1934 

13.-18. 
Aug. 
1934 

W o c h e : 26 27 28 29 30 1 31 32 33 26 27 28 29 30 31 32 33 

1 . T ä t i g k e i t s g r a d 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . 

d a r u n t e r : 
Hauptun te r s tü tzungserapfänger 
i. d. Arbei ts losenvers icherung . 
i. d. Kr i senunte rs tü tzung . . . . 

Wohlfahr tserwerbs lose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . 

Produktion, arbeitstägl ich 
Steinkohle im Kuhr rev ie r . . . . 
— iu Deutsch-Oberschlesien . 
Koksurzeugmig im Kuhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagengeste l lung der Reichs-
bahn 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich 

Wechselproteste 1 teihing'ei'nür 
" ) Zentralstel le 

Vergleichsverfahren , 
Eröffnete Konkurse 

Notenbanken 4) 
Gold- und Devisenbestand . . . 

davou Reichsbank 
Wechsel- uud Lombardkred i te 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Ver 
biiidlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U. H. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reiclisbanknoteii . . . . 
Postscheckverkehr5) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

1 000 t 

1 000 

Anzahl 
i ooo m 

Anzahl 

Mill. :M 

Mill. 5 

Mi l l . ,m 

4856,9 

416,3 
1310,4 
2062,6 

•2438,1 

262,8 
50,7 
47,9 

6'.57,1 

107,1 

11-1 
64 

347 
273 

3573 
3422 

447 

191,0 
1975,2 

5515 
3473 
1157 
455 

244,1 
52,2 
46,0 

623,7 

102,7 

175 
95 

6 
11 

353 
280 

3418 
3270 

466 
360 

181,8 
1995,3 

5390 
3384 
1045 
474 

243,1 
52,9 
46,1 

626,5 

103,3 

145 
80 

299 
3295 
3149 

465 
358 

167,9 
2007,2 

4827,1 

406,3 
1291,2 

5306 
3330 

945 
466 

249,4 
45,8 
45,6 

580,7 

103,7 

134 
76 

386 
312 

3178 
3032 

516 
396 

163,1 
2017,3 

2442£_ 

247.8 
50,5 
46,9 

612.9 

102,5 

126 
66 

5175 
3234 

904 
442 

1027 
440 

4463,8 

394,5 
1252,7 
1766,3 

242,5 
49,6 
46,6 

644,1 

101,4 

110 
62 

4 
11 

396 
323 

3494 
3346 

523 
412 

163,5 
2037,9 

5530 
3484 

906 
464 

250,5 
48,2 
44,7 

492,3 

4334,2 

370,8 
1204,1 

244,1 
51,8 
45,4 

638,9 

101,3 

124 
6-1 

10 

409 
336 

3298 
3153 

441 
331 

156,3 
2048,3 

5378 
3372 
944 
460 

102.4 

118 
345 

3241 
3097 

465 

165,9 
2058,9 

5282 
3322 
934 
444 

2480,8 

264.8 
813,5 
796.9 

2092,6 

287,1 
55,4 
53,9 

625,7 

119, 

150 
77 

3774 
3633 

743 
623 

27,0 
•2430,3 

Jl 10 
3770 
1281 
518 

282,7 
51,2 
51,8 

678,5 

114,4 

98 
50 

3 
6 

150 
77 

3537 
3399 

680 
558 

29,0 
2431,8 

5569 
3625 
1180 
569 

288,9 
50,9 
52,1 

643,0 

114,5 

151 
78 

3521 
3385 

730 
606 

22,7 
2431,8 

5504 
3588 
1174 
545 

2«3,9 
53,8 
52,7 

591,6 

112,1 

108 
48 

23,3 
•2431,8 

1093 
519 

2126,3 

284,0 
52,6 
53,4 

649,8 

111,7 

93 
43 

2 
_ 7 

151 
78 

3322 
3189 

750 
620 

21,3 
2432,1 

5315 
3466 
1158 
523 

') 2426 

') 290 
*) 799 
•) 762 

289,9 
57,4 
54,9 

691,6 

113,3 

81 
38 

4 
9 

151 
78 

3677 
3540 

770 
649 

21,4 
2431,8 

5706 
3761 
1094 
539 

279,1 
53,8 
52,1 

111,6 

151 
78 

3539 
3405 

748 
626 

20,6 
2431,8 

5556 
3639 
1111 
536 

152 
78 

3-172 
3339 

785 
660 

20,2 
2431,5 

5465 
3586 

2 . W e r t b e w e g u n g 
Zinssä tze 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) i der Stempel-1 . . 
Kreditzinsen7)»Vereinigung » . . 
Tagesgeld . 
Monatsgold 
Privat, d iskont 
Warenwechsel mit Bankgi ro . . 
Rendite der 6% Pfandbr ie fe . . 

Call tiuney New York 
I'rivat/liskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

% P- :<• 

1 
5,17 
5,79 
3,88 
4,38 
7,48 
1,00 
0,51 
1,50 
3,43 

4 
7 
1 
5,30 
5,79 
3,88 
4,38 
7,66 
1,00 
0,52 
1,50 
4,15 

4 
7 
1 
4.78 
5.79 
3,88 
4,38 
7,52 
1,00 
0,52 
1,50 
3,78 

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wer tpap ie re 
Kursniveau, gesamt v. II. 
—, P fandbr i e fe 
—, Koinmunal-Obl igat ionen. 
—, Offentl. Anleihen 
—, Industr ie-Obligat ionen . . 

j 1924/26 
Aktienindex, gesamt j = 1 0 0 
—, Bergbau u. Schwer indus t r ie 
—, Verarbei tende Indus t r io . . 
—, Handel und Verkehr 

Devisenkurse in Berl in 
New York 
London 
Paris 

MK j e $ 
tm j e £ 

MC] e lOOfi 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
l ieagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt.) . . 
Agrarstoffe 
Industr . Rohstoffe u. Halbwaren 

, Fe r t igwaren 
d a r u n t e r : Produkt ionsgüter . . 

Verbrauchsgü te r . . . 
Großhandelsindex : 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt9) 
Rinder, Lebendgewicht , Berlin 
Riudshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen") 

xHaumwolle, New York, loco 
X Weizen, New York, hardw, loco . . 
XKautschuk, First crepe, London . . 
XKupfer, Electrolyt, New York . . . . 

78,73 
80.24 
72,91 
80,01 
76,02 

69,8 
76,3 
64,6 
T2,7_ 

1,3430 
14,32 
16,61 

77,18 
78,32 
71,24 
79,38 
74,67 

68,5 
74.5 
63.6 
71,5 

3,1240 
14,15 
16,58 

77,94 
79,75 
70,88 
79,63 
74,35 

67.7 
73.8 
62,8 
70,7 

2,9450 
13,98 
16,45 

1913—100 

1926=100 
1913=100 

0111 
j e 1000 kg 

ja 50 kg 
j " V» kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 

cts je Ib 

62,3 
93,2 
85.0 
89,7 

112,4 
113,9 
111,2 

65.1 
91,1 

152,6 
31,5 
0,48 
38,5 
10,15 

101,50 
3»/K 
8,00 

62.5 
93.7 
86,2 
89.8 

112,8 
113,9 
112,0 

66.6 
91,2 

154,8 
31.4 
0,48 
38.5 

10,50 
109,62 

3'/s 
8,50 

62,3 
93.7 
86,1 
89.8 

112,8 
113,9 
112,0 

68,8 
91,6 

154,2 
30,6 
0,48 
38,0 

11,40 
116,25 

3"lu 
9,00 

4 
7 
1 
4.87 
5,79 
3.88 
4,38 
7,44 
1,00 
0,45 
1,50 
3,29 

4 
7 
1 
5,08 
5,79 
3,88 
4,38 
7,42 
1,00 
0,44 
1,50 
2,76 

4 
7 
1 
5,35 
5,79 
3,88 
4,38 
7,41 
1,00 
0,43 
1,50 
1,88 

4 
7 
1 
4,96 
5,79 
3,88 
4,38 
7,44 
1,00 
0,41 
1,50 
1,18 

4 
7 
1 
5,05 
5,79 
3,88 
4,38 
7,47 
1,00 
0,38 
1,50 
0,83 

4 
7 
1 
4,64 
5,06 
3,75 
4,13 
6,77 
0,75 
0,94 
1,50 
0,59 

1 
4,75 
5,06 
3.75 
4,13 
6.76 
0,75 
0,93 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 
0,75 
0,90 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 
0,75 
0,85 
1,50 
0,63 

4 
7 
1 
4,66 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 
0,75 
0,83 
1,50 
0,66 

4 
7 
1 
4,82 
5,06 
3,75 
4,13 
6,77 
0,75 
0,78 
1,50 
0,81 

78,75 
80,63 
71,31 
80,46 
75,39 

69,1 
76,6 
63,8 
71,5 

2,9320 
13,99 
16,45 

78,89 
80,88 
71,06 
80,73 
75,13 

68,5 
76.1 
63.2 
70,7 

3,0-160 
14,01 
16,43 

79.01 
81,03 
70,73 
81.02 
75,46 

68,2 
76,0 
62,9 
70,2 

3,0950 
13.97 
16,46 

78,70 
80,62 
70,32 
81,12 
74,92 

67,3 
74,8 
62,0 
69,7 

3,1010 
13,92 
16,47 

78,55 
80,38 
70,14 
81,22 
74,74 

66,4 
73,0 
61,4 
68,9 

88,86 
88,64 
85,84 
92,01 
87,33 

77,0 
85,9 
70,8 
79,4 

10)87,76 
88,81 
85,66 
l)85,49 
87,46 

76.4 
85,0 
70.5 
78,8 

u)87,86 
88,92 
85,75 

")85,54 
87,65 

77.0 
85,4 
71.1 
79,7 

")37,94 
89,07 
85,73 

")85,46 
87,60 

78,0 
86,6 
72,3 
80,2 

ll)87,79 
88,97 
85,51 

")85,13 
87,40 

79,1 
87,7 
73,5 
81,0 

')87,41 
88,66 
85,02 

u)84,26 
87,49 

78,3 
87,2 
72,5 
80,2 

3,1290 
13,89 
16,46 

62,5 
94,0 
86.5 
90,3 

113,0 
114,0 
112,2 

7 0,4 
92,8 

154,4 
31,3 
0,49 
38,0 

10,55 
101,50 

47.6 
9,00 

61,7 
94,2 
87,1 
90,0 

113,2 
114,0 
112,6 

69.6 
91.7 

145,0 
31,4 
0,48 
38,0 

10,90 
118,00 

4xli 
9,00 

60.3 
94,3 
87.5 
90,1 

113,2 
114,0 
112,6 

70.6 
92, l 

1-12,2 
32,3 
0,47 
38,0 

10,30 
110,87 

4XU 2 
9,00 

59,3 
94,3 
87,8 
89,8 

113,2 
114.0 
112,6 

70.3 
91.4 

141.1 

0^47 
38.5 
9,65 

110,62 
4V., 
9,00 

58,5 
94.2 
87,7 
89.4 

113,4 
114,1 
112,9 

70.3 
91,3 

141,0 

0^47 
39.5 
9,30 

99,75 
3*U 
9,00 

2,5128 
12,66 
16,52 

64,6 
97.6 
94.7 
91,0 

114,9 
113,8 
115,7 

78,0 
92,0 

175,0 
30,3 
0,34 
48,0 
12,45 

105,13 
6*1. 
9,00 

2,5132 
12,68 
16,52 

65,1 
98.1 
96,0 
91.2 

114,8 
113,8 
115,6 

77,8 
91.3 

169,0 
30,5 
0,34 
48,0 

12,30 
98,63 
77« 
9,00 

2,5116 
12,65 
16,52 

2,5150 
12,67 
16,52 

2,5150 
12,67 
16,52 

2,5150 
12,66 
16,52 

65,8 
98.8 
97,6 
91,5 

114,9 
113,9 
115,7 

77.9 
91,2 

169,0 
30,4 
0,33 
48,0 

12,85 
99,63 

>V« 
9,00 

65,8 
99,1 
98,1 
91,7 

115,0 
113,9 
115,9 

78,1 
91,6 

159,0 
30,3 
0,33 
48,0 

13,25 
106,13 

9,00 

66.4 
99,3 
98.5 
91,9 

115,0 
113,9 
115,9 

77,8 
92,1 

159,0 
30,5 
0,33 
48,0 
12,80 

103,88 
7 
9,00 

66,5 
99,7 
99,3 
93,2 

115,2 
113,9 
116,2 

77,9 
91,9 

159,0 
31,7 
0,33 
48,0 
13,20 

111,50 
n 
9,00 

4 
7 
1 
4,63 
5,06 
3,75 
4,13 
6,77 
0,75 
0,81 
1,50 
0,67 

4 
7 
1 
4,63 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 
0,75 
0,81 
1,50 
0,63 

1>)87,44 
88,59 
84,89 

il)84,53 
88,38 

79.0 
88,4 
73.1 
80,8 

u)87,86 
88,91 
85,44 

u)85,26 
88,82 

79,5 
88,5 
73,7 
81,2 

2,5030 
12,65 
16,52 

65,8 
100,1 
99,8 
92.4 

115.3 
113,9 
116.4 

77,8 
92,7 

159,0 
32.5 
0,33 
48,0 
13,95 

120,00 
7'ls 
9,00 

2,4860 
12,64 
16,52 

65,7 
100,2 
100,0 
92,5 

115,5 
113,9 
116,7 

159,0 

0^34 
48,0 

13,50 
111,50 

71/. 
9,00 

l) Nach der Statist ik der Arbe i t sämter . — 2) Ohne Nord i r l and ; regis t r ier te Arbeitslose. — 3) Förderkohle . — l) Reichsbank und die 4 Pr iva t -
Notenbanken. — 6) Mit telwert aus Gutschrif ten und Lastschri f ten. — 6) Debetziusen zuzüglich Vorschußprovision. —7) Kredi tz insen f ü r täglich fäl l iges 
Geld in provis ionsfre ier Rechnung. — 8 ) Maschinengußbruch, Schrott , Messingblechabfäl le , Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäuto, Kalbfelle. 
— 8) Seit Oktober 1933 Handelspre is f ü r R I I I ; ab Stat ion, seit 5. 2. 34 frei Ber l in ; ab 3. IV. Mühlenankaufspre is , einschl. Ausgleichsabgabe 
(m 2,— je t„), die ab 15. 6. wieder for tfäl l t . — 10) Ab 2. Jul i ohne Reichsanle ihen; Vorwoche : 87,68. — ") Ohne Reichsanleihen. — ") Ab J u n i 1934: 
Maschinengußbruch, Düsse ldor f ; Werkse inkaufspre i se . — •) Vorläufig. — x Originalpreise, jewei ls Donners tag. 
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1. Jahrgang Berlin, den 5. September 1934 Nummer 33 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

Juli 1934 
B 

Gegenstand 

Anzahl der W e r k t a g e : 

Einheit1) 

1933 

Mai i Jun i 

25 25 

Juli 

26 

Aug. Sept. j Okt. 

27 26 26 

Nov. 

25 

Dez. 

24 

Verkehr 
Reichsbahn: Wagengeste l -

lung, a rbei t s tägl . 
Beförder te Güter*) 

Binnenwassers t raßen •) . 
Seeverkehr mit dein Ausland4) 

Ankunf t 
Abgang 

keichspost (arbeitstägl.) . . 
Aufgegebene Te leg ramme 
Fernsprechnahverk. 1 ) . . . . 
Fernsprecl iwei tverk. ' ) . . . 
Beförder te Pakete7) . . . . 
Eingezahlte Pos t anwe i sun-
gen und Zahl k a r t e n : 
Anzahl 
Bet rag 

Binnenhandel (Umsätze ) 
Reichsbund d. deutschen Ver-

brauchergenossenschaf ten 
(GEG, Großhandel) 

E inkaufsgenossenschaf ten : 
Kolonia lwarenhdlr . Edcka-

zentra le 
„ Genossensch. 

Bäcker Zentra lgenossensch. 
„ Lokalgenossensch. . 

Gastwir te 
Drogenhändler 
Hausra tgeschäf te 
Schne ide r . 
Schuhmacher 
Sattler und P o l s t e r e r . . . . 
Maler 
Holzverarbei tende Gewerbe 
Metal lverarbei t . Gewerbe . 

Wir t schaf t sverbände des 
Uhrenhandels 

Einzelhandel insgesamt . . 
Nahrungs- u. Genußmittel . 
Bekleidung 
Hausrat und Wohnbedar f 

Warenhäuser : 
Insgesamt 

Nahrungs- u. Genußmittel 
Bekleidung 
Hausrat und Möbel . . . 
Sonstiges 

Kaufhäuser : 
Insgesamt 

Bekle idung 
Hausra t und Möbel . . . 
Sonst iges 

Fachgesch. d. Einzelhandels: 
Lebensmi t te l und Kolonial-
waren 

Gemischtwaren 
Drogen') 
Textil- u. Manufak tu rwaren 
Herren- u. Knabenkle idung 
Schuhwaren ' ) 
Möbel 
Beieuchtungs- u. Elektroge-
gerä te 

Außenhandel») 
Einfuhr insgesamt 
Ausfuhr , 
E in fuhr - (—) bezw. Ausfuhr-
(+ ) Uberschuß 

E in fuhr : 
Lebensmit tel uud Getränke 
Rohstoffe u. halbf . Waren 
Fert ige Waren 

Aus fuhr : 
Lebensmittel und Get ränke 
Rohstoffe u . halbf. Waren 
Fertige Waren 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Geldumlauf 
Reichsbank: 
Abrechnungsverkehr 1 ' ) . . . 
Gi roverkehr") 

Spargiroverkehr1') { 
Postsclieckverkelir13) 
Wechselumlauf1 4) 

1 000 
1 000 t 

1928=100 

Mill. m 

1928=100 

1928=100 

1931=100 

1931=100 

1928=100 

Mill. m 

Mill. i m 

i ooo st. 
Mill. M 

D 

106,1 
20708 

1704 
812 

53,8 
90,7 
83,3 
89,1 

91,7 
65,0 

22,1 

122,0 
103,5 
130,5 
84,7 
91,2 
94,4 
40,1 
76.6 
59.0 
57.1 
71.7 
55,7 
55,9 

28,0 

59,9 
64,7 
57,9 
54,3 

63,9 
58.4 
69,8 
62,3 
56,6 

75,6 
80.5 
76,5 
44,1 

61,7 
71,4 
71,4 
61,2 
64,6 
65,3 
60,9 

106,4 
20704 
9622 

1771 
777 

86.5 
81.6 
78,0 

90,6 
66,3 

20,0 

144,1 
100,6 
121,8 
76,4 
87,7 
90.2 
43.3 
55,3 
63,2 
52,6 
55,2 
48,9 
54,2 

28,0 

55,6 
63,3 
48,5 
51,3 

55,9 
51,6 
60,1 
50,0 
55,8 

62,2 
64,2 
55,2 
54,2 

61,0 
71.0 
65,3 
51,3 
49,2 
69.1 
59,0 

31,6 ; 32,9 

333 
422 

+ 89 

88 
190 
54 

12 
76 

333 

357 
384 

+ 27 

84 
212 
58 

12 
72 

299 

5479 I 5515 

4122 
19762 
2328 
935 

4184 
8470 

4606 
21069 
2259 

904 
4208 
8480 

103,2 
20854 

1807 
874 

50.8 
83,6 
83,1 
72.9 

91,2 
65,1 

103,5 
22005 
980 7 

1643 
930 

50,0 
81,7 
83,6 
72,6 

83,9 
60,8 

111,8 
24776 

118,2 
26432 

9819 1 10033 

22,5 

106,9 
110,4 
114,8 
78,4 
83,9 
91,6 
40.3 
52.4 
54.5 
47,3 
52,1 
47,0 
48,0 

14,8 

56,2 
64,2 
48,4 
52,7 

57.2 
46,0 
62,8 
55.3 
57,5 

63,7 
61,9 
61,5 
56,5 

62,2 
78,1 
68,8 
51.0 
58.1 
51,9 
60,5 

21,5 

147.0 
108.1 
117,4 
82.3 
87.5 
85.4 
35,3 
45,1 
54,1 
49.8 
53.9 
53,7 
56.6 

33,1 

54,8 
65.2 
41,5 
54.3 

53.8 
46,0 
55,3 
61,5 
55.9 

52,9 
51.2 
66,0 
55.3 

62,9 
77,6 
65,3 
44,0 
39,0 
57,6 
60,5 

1475 
982 

52,0 
87,6 
86,4 
81,4 

87,6 
65,3 

1663 
1109 

50.3 
90,9 
85.4 
87,6 

92,1 
65,5 

23,9 ! 26,0 

140,6 
104,0 
112,9 
75,8 
86,2 
82.4 
36,6 
59.5 
50,3 
49,0 
56.6 
54,6 
62,5 

52.5 

57.0 
67,3 
45.1 
55,8 

52,4 
53,0 
49,6 
60,6 
51,8 

54.3 
52,9 
68,1 
53.4 

65.3 
80,1 
63,6 
48,6 
45.4 
63,9 
59,6 

166,1 
104,7 
116,1 

77,8 
89,8 
83.7 
42,1 
84.3 
51.4 
50.8 
49.5 
45,3 
62.6 

58.8 

59.9 
65,9 
56,5 
63,3 

122.4 
27105 
989.5 

1803 
1204 

46.8 
90.3 
84.4 
95.9 

94,9 
65,5 

27,0 

126,4 
105,9 
125,0 
81,6 
91,9 
86,7 
52.3 
81.7 
54.0 
50.1 
44,1 
55,5 
56.8 

68.4 

110,0 
23357 

1739 
1113 

51,7 
97,5 
85,9 

128,6 

110,3 
78,1 

58,9 
66,0 
52,4 
63,0 

59.3 
56,8 
63.4 
63,3 
52,3 

61,6 
63,9 
62,7 
61,3 
60,7 

72.3 
74.4 
75.8 
54.9 

30,6 38,5 45,4 

360 
385 

347 
413 

-I- 25 + 66 

82 
218 
58 

10 
76 

298 

5530 

81 
210 
54 

14 
78 

320 

5570 

4272 4159 
20337 | 20193 
2412 2396 

955 ! 950 
4234 4224 
8730 i 8700 

I 

337 
432 

+ 95 

75 
201 
58 

18 
77 

336 

5731 

4336 
21765 
2379 
1005 
4286 
8720 

63.8 
75.9 
58,4 
60.4 
66.5 
69,7 
70,4 

45,4 

347 
445 

+ 98 

89 
195 
60 

19 
83 

343 

5630 

4576 
21641 
2586 
1111 
4447 
8710 

28,0 

112,9 
115,1 
74,7 
99.7 
88.3 
63,9 
87.1 
54.4 
47,3 
31.8 
42.5 
53.2 

92,8 

92.1 
94,9 
98.2 
74,2 

114,0 
109,3 
108,0 
101,9 
164,8 

71.0 120,0 
71,9 116,5 
75.1 117,3 
61,7 145,1 

64,2 
73.5 
56.6 
55,6 
58,5 
61,5 
67,2 

54,2 

351 
394 

+ 43 

100 
195 
54 

17 
74 

303 

5578 

4478 
21656 
2668 
1017 
4375 
8800 

97.3 
103,9 
85.4 

105.8 
85,8 

105.9 
66,7 

85,6 

374 
424 

+ 50 

104 
208 

60 

18 
74 

331 

5715 

4701 
22593 
2866 
1093 
4692 
9050 

1934 

Jan . i Febr . : März I April ! Mai j Juu i 

26 24 26 24 24 26 

102,8 
23979 
7428 

1543 
1118 

39,7 
91,4 
79,1 
75,6 

94,0 
64,9 

106,4 
22785 

115,1 
26205 

8068 I 11061 

1384 
911 

41,2 
93,8 
82.5 
83.6 

92,9 
63,1 

21,6 

88,0 
90.8 

103,1 
69,5 
97,5 
79,7 
61.3 
53,1 
50,0 
42.9 
50.4 
53,7 
54,3 

21,6 

111,6 
86,2 

114,4 
71,1 
96,4 
70,1 
36,4 
53,1 
47,8 
45.8 
69.9 
61,1 
65,6 

1743 
1068 

47,7 
97.3 
89.4 
97,6 

98,1 
69,0 

31,4 ! 42,8 

55.1 
64,9 
48.2 
47,4 

55,4 
62,3 

52.7 
52,3 
48.8 
57,2 
52,0 

54,2 
54.6 
60,6 
45.7 

65.4 
70.7 
53,1 
52,3 
46,1 
46.5 
48,5 

42.8 

62,9 
61,5 
63,0 
75,0 
48,2 

60,2 
61,0 
74,8 
44,2 

372 
350 

— 22 

89 
225 

56 

13 
78 

259 

5424 

4889 
23291 
2848 
1204 
4720 
9170 

62.5 
65.6 
50.0 
55,9 
43.1 
47.4 
54,3 

52.5 

378 
343 

— 35 

79 
238 

57 

12 
71 

260 

5466 

4309 
19981 
2548 
1047 
4104 
9220 

24,4 

117,8 
104,0 
132.6 
80,4 

111.7 
89,1 
44,1 
72.8 
53,6 
63.4 
99.9 
66,9 
79.5 

64,9 

69,6 
77,9 
63,9 
70,5 

71,0 
72,2 
64,4 
75,0 
77,7 

72,4 
73,4 
82,2 
58,1 

76,9 
84,9 
63,2 
69.2 
77,9 
68,7 
76,7 

56.3 

398 
401 

+ 3 

88 
245 
62 

13 
72 

315 

5698 

4697 
22996 

2847 
1177 
4687 
9340 

114,8 
23292 
10741 

1820 
1047 

50,3 
98.0 
91.1 
89,7 

97,9 
70,1 

20,8 

158,8 
86,7 

100,0 
75,3 
99,6 
88,6 
50,9 
98,9 
56.3 
63.6 
84.4 
65,0 
71.7 

43.8 

61,2 
62.4 
59,2 
70.5 

67.1 
49,4 
75,4 
69.2 
60.3 

71,7 
75,7 
69,5 
45,0 

61.5 
73.3 
66.4 
62.6 
72,9 
59,8 
76,2 

62.5 

398 
316 

- 82 

79 
253 

63 

10 
66 

240 

5647 

4821 
23128 
2901 
1171 
4698 
9360 

116,7 
23433 

2059 
967 

53,5 
96,8 
92,4 
93,0 

99,9 
71,0 

23,5 

119,1 
108,6 
101,0 
90.0 

112,6 
112,5 
55,4 
82,4 
57.1 
62,8 
77,1 
59,9 
70,1 

44,9 

116,4 
25574 
10536 

1992 
802 

48,0 
93.4 
90.5 
84,2 

97,3 
70,1 

24,1 

168,2 
120,8 
90.7 
81,9 

90,4 
53,3 
79,9 
59.3 
67.4 
74.8 
60,8 
81.9 

44,2 

Jul i 

26 

113,2 

48,2 

77,9 

98,3 
71,0 

66,4 
67,6 
64,9 
78,4 

66.3 
54,8 
74,8 
66,2 
55.4 

78,9 
86,0 
80,4 
34,7 

66.4 
78.5 
72.1 
69,0 
78,8 
78.2 
96.5 

39.6 

380 
337 

- 42 

76 
240 

61 

11 
61 

265 

62,8 
68,2 
55,5 
75,1 

60,6 
49,7 
66,5 
59.4 
59.5 

70.3 
73,0 
66.4 
54,4 

67,9 
80,6 
70.6 
59,0 
58,9 
69.8 
91.9 

43.7 

375 
339 

— 36 

84 
224 

64 

12 
' 6 0 
267 

5596 

4563 
21305 
2997 
1138 
4697 
9390 

5775 

5085 
23806 

4917 
9540 

363 
321 

— 42 

99 
199 
62 

9 
62 

250 

5706 

5023 
23292 

3) Ein- u n d Aus ladungen in den wicht igeren 
"" " ") Von Ort zu O r t : Fern-

») D = Monatsdurchschni t t , E = Monatsende, S = Monatssumme. — 2) Im öffentl ichen Verketir. — V m n - u n a Ausia 
Häfen. — 4) Güte rve rkehr über 13 wicht igere Seehäfen und die Rheinhäfen mi t Seeverkehr . —^ ^ Ortsgespräche.^ 
gespräche nach 
dem Ausland. 
— l l) Mit te lwer t aus Einzahlungen uuu AuoBamuugcu. — t ^ ^ ^ — - - - - - i -
kasseu; n u r eine Seite gezählt . - 18) Mi t te lwer t aus Gutschrif ten und Lastschr i f ten. - 14) Aus dem Aufkommen an Wechse l s tempels teuer e r r e c h n e t ; 
ohne Reichsschatzwechsel . — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 
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